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kleine ©ef^ic^tcn tton ©rofjen
3m 3at)re 1787 lamert Sauern 3um König

nad) Kopenhagen, um Sadjlaf) für bie unerträg»
liehe Steuerlaft 3U bitten.

„2Bas oerlangt 3hr> Hebe Kinber?" fragte
ber König.

(Einer ber Sauern antroortete fd)lagfertig:
„O Stafeftät, roir oerlangen nidjts, mir roünfchen
nur, baff 3hr non uns nidfts oerlanget!"

freute fid) über ben Sefud) unb bebiente ihn
mit größter 3m>ortomment)eit. (Er begann aud)
balb ein ©efpräd) mit bem (Dichter, in beffen
Serlauf er geftanb:

„Such id) fdjreibe ab unb an."

$artleben mar 3unäd)ft oerblüfft, fafjte fid)
aber balb unb meinte: „SBenn Sie bas ,ab'
fein Iaffen unb bas ,an' beibehalten, fo tann id)
oielleidft Stammgaft bei 3hnen merben." m.

Karl ber (Einfältige,
König oon grantreid), fagte
eines Sages 3U feinem
Sarren: „Sisroeilen tonnte
man glauben, bu feieft ber
König unb id) ber Sarr,
fo oiel Snfehen tjofi Hu
am §ofe. SBolIen mir tau»
fdfen?" Der Sarr gab teine
Sntmort.

„Sun, Sarr, fd)ämft bu
bich, König 3U fein?"

„Sein — aber id) mürbe
mich eines fold) en Sarren
fd)ämen!"

Der Herne Diplomat
„(Es ift 7 Uhr", fagte

Ulrid) 3u feinem Sruber,
„allerhöchfte 3eit, bafj mir
nach §nufe tommen!" Kurt
bad)te ein 2ßeild)en nad):
„S3enn mir fettf nad) §aufe
gehen, betommen mir Srü=
gel, meilmir fo fpättommen ;

roenn mir aber noch eine
Stunbe marten, betommen
mir einen Kuff, m eil uns
nichts paffiert ift!"

Sein öorfdflag
Otto (Erich Sartieben trat

einmal in ein ©afthaus, bas
er nie oorher befucht hatte.
Oer SBirt, ber ihn ertannte,

Ifelife •Ii:®

SBafdfen unb Gd)affd)ur auf ber ffiletfdferalp tut £ötfd)ental
<pf)oto $aul Senn, Sern
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Kleine Geschichten von Großen

Im Jahre 1787 kamen Bauern zum König
nach Kopenhagen, um Nachlaß für die unerträg-
liche Steuerlast zu bitten.

„Was verlangt Ihr, liebe Kinder?" fragte
der König.

Einer der Bauern antwortete schlagfertig:
„O Majestät, wir verlangen nichts, wir wünschen

nur, daß Ihr von uns nichts verlanget!"

freute sich über den Besuch und bediente ihn
mit größter Zuvorkommenheit. Er begann auch
bald ein Gespräch mit dem Dichter, in dessen

Verlauf er gestand:

„Auch ich schreibe ab und an."

Hartleben war zunächst verblüfft, faßte sich

aber bald und meinte: „Wenn Sie das ,ab'
sein lassen und das ,an' beibehalten, so kann ich

vielleicht Stammgast bei Ihnen werden." in.

Karl der Einfältige,
König von Frankreich, sagte
eines Tages zu seinem
Narren: „Bisweilen könnte
man glauben, du seiest der
König und ich der Narr,
so viel Ansehen hast du
am Hofe. Wollen wir tau-
scheu?" Der Narr gab keine
Antwort.

„Nun, Narr, schämst du
dich, König zu sein?"

„Nein — aber ich würde
mich eines solchen Narren
schämen!"

Der kleine Diplomat
„Es ist 7 Uhr", sagte

Ulrich zu seinem Bruder,
„allerhöchste Zeit, daß wir
nach Hause kommen!" Kurt
dachte ein Weilchen nach:
„Wenn wir jetzt nach Hause
gehen, bekommen wir Prü-
gel, weilwir so spätkommen;
wenn wir aber noch eine
Stunde warten, bekommen
wir einen Kuß, weil uns
nichts passiert ist!"

Sein Vorschlag

Otto Erich Hartleben trat
einmal in ein Gasthaus, das
er nie vorher besucht hatte.
Der Wirt, der ihn erkannte,
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Waschen und Schafschur auf der Eletscheralp im Lötschental

Photo Paul Senn. Bern

119


	Kleine Geschichten von Grossen

